Hausaufgabe 6:

Frage 1)

Ein Unterschied zwischen der Liebesbeziehung und der Freundschaft ist die sexuelle Beziehung bei Liebesbeziehungen.

Ein weiterer Unterschied ist die Privatsphäre/Intimsphäre bei Liebesbeziehungen, während bei Freundschaften (v.a. männlichen Freundschaften) die Privatsphäre nicht angetastet wird. Bei der Liebe möchte man alles über den Partner erfahren.

Bei Freundschaften spielen Ähnlichkeiten eine zentralere Rolle als bei Liebesbeziehungen.

Die Liebesbeziehung ist an positive (Leidenschaft) und negative (Frust, Enttäuschung) Emotionen/Gefühle gebunden (man denkt ständig an den Partner), was bei

Freundschaften nicht der Fall sein dürfte.

Als ein weiterer Unterschied ist die Attraktivität ein wichtiger Faktor für den Beginn einer Liebesbeziehung. Bei Freundschaften ist es weniger der Fall.

Frage 2)

Bei Beobachtungen im Alltag, kann davon ausgegangen werden, dass Liebesbeziehungen intime Beziehungen beinhalten, während die Freundschaftsbeziehungen eher mit Freizeitaktivitäten dominiert werden. Es ist im allgemeinen übereinstimmend, wie es in der Literatur beschrieben wird.

Eine Freundschaft kann bei Nicht-Ähnlichkeiten gekündigt werden. Bei der Liebesbeziehung würde man eher dazu neigen sich anzuähneln. Da es schwieriger ist sich zu trennen.

Doch auch bei der Freundschaft kann man verfestigen, in dem der Freund z.B. als Trauzeuge, Pate des Kindes gewonnen wird.

Es ist auch möglich sich in jemanden zu verlieben, dass man aus Film und Fernsehen kennt (Hollywood-Divas, boy group Mitglieder, die einen natürlich nicht kennen (Platonische Liebe).

Auch eine Sexualität ohne Liebe ist im Alltag möglich (Sex mit einer Prostutierten).

Daneben sind bei Freundschaften auch Brieffreundschaften/Chatfreundschaften zu erwähnen, wo man seinen Freund nicht physisch wahrnimmt.

Auch die Beziehung zwischen Verwandten muss man nicht sofort als Liebe bezeichnen. Denn es gibt Freunde, mit dem man sich viel besser versteht als einen Bruder, Eltern/Großeltern, Kinder, Cousin/Cousinen usw.

